
- 1 -  

TOP       -ö- 

 
 
 
 
 
 

      
 

I. Vorlage 
 

 zur Beschlussfassung 
 als Bericht 

 

Gremium Wirtschafts- und Grundstücksausschuss       
 

Sitzungsteil öffentlich 
 

Datum 26.07,2010 
 
 

Abstimmungsergebnis 
mit Mehrheit bisherige Beratungsfolge 

Sitzungster
min einst. 

angen. abgel. 
Ja- 

Stimmen 
Nein- 

Stimmen 

1        

2        

3        

 
Betreff 
Sondernutzungssatzung der Stadt Fürth – Reduzierung der Sondernutzungsgebühren 
im engeren Geschäftsbereich (Zone II der Werbeanlagensatzung) 

 
Zum Schreiben/Zur Vorlage der Verwaltung vom  
 

Anlagen  
 

 
Beschlussvorschlag 
Die Stadt Fürth reduziert die Sondernutzungsgebühren im engeren Geschäftsbereich für das 
Jahr 2010 auf die Hälfte. Die Sondernutzungsgebührensatzung wird dahingehend 
überarbeitet, dass für Werbeträger im Bereich genehmigter Freischankflächen oder im 
Bereich genehmigter Warenauslagen nicht noch zusätzliche Gebühren erhoben werden.  

 
Sachverhalt 
Seit diesem Jahr hat der Innenstadteinzelhandel erhebliche Umsatzrückgänge zu beklagen, vor 
allem die Kundenfrequenz in den Nachmittagsstunden ist erheblich zurückgegangen. Die 
Gründe (Zustand City-Center, Leerstand Fiedler) sind hinreichend bekannt, jedoch kurzfristig 
nicht veränderbar. Die Umsatzrückgänge überwiegen selbst die Einbußen zu Zeiten des 
Fußgängerzonenumbaus. Damals wurden die Sondernutzungsgebühren komplett erlassen. 
Analog hierzu sollten zur Unterstützung des Innenstadteinzelhandels die Gebühren halbiert 
werden.  
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Weiterhin sind für viele Betroffene die Gebührenhöhen nicht nachvollziehbar, so sind z.B. für 
eine Blumenauslage von 8 qm 400 € im Jahr zu bezahlen, jedoch für einen an die Wand 
lehnender Zeitungswerbeträger oder eine Speisekartentafel, die in nur zwei Punkten den Boden 
berühren, jeweils 150 € im Jahr. Hat jemand eine genehmigte Sondernutzungsfläche und stellt 
er dorthin noch Werbeträger auf, so sind diese ebenfalls noch gesondert zu bezahlen. Dies ist 
für die Betroffenen nicht nachvollziehbar und sollte geändert werden. 
 
 
 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen jährliche Folgelasten 

  nein  ja Gesamtkosten       €  nein  ja       € 

Veranschlagung im Haushalt  

  nein  ja bei Hst.  Budget-Nr.  im  Vwhh  Vmhh 

wenn nein, Deckungsvorschlag:  

Zustimmung der Käm Beteiligte Dienststellen: 

liegt vor:  RA  RpA  weitere:    

Beteiligung der Pflegerin/des Pflegers erforderlich: 

Falls ja: Pflegerin/Pfleger wurde beteiligt   

 ja 

 ja 

nein 

nein 

 
 
II.   POA/SD  zur Versendung mit der Tagesordnung 

 
III.     

 
   Fürth, 13.07.2010 
 
 
   __________________________ 
 

Unterschrift des Referenten Sachbearbeiter/in: 
Frau Hackbarth-Herrmann 

Tel.:  
-1065 

 
 


